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CcunôfaÇc für die Prüfung oon filma.
Saê beuticf)c Cocrfommanbo in ben SDÎatîen

fiât ba§ ^Berliner SBofiseipräiibium angeroiefen,
ftrenger barauf su acfiten, bafi bie bfreittltrfie 3$or=
füfintng bon gifmê unterbleibt, bie infolge ibrer
Dberffädificfifeit unb Seiditfieit in bie iefcige ernfte
3eit nirbt ßineinpaffen. 3n biefe Kategorie rourben
in erfter Cinie bie grimé1 eingetoiefen, toefdje ben
Snfiaft bon Sdjunb= unb Sintertrepbenromancn
barftetfen, 93orgänge au» beut Sehen unb Sreiben
ber Sirnen unb äkrbrccficr, atfo aucb alte minber=
toertigen Seteftibfifmë, ferner fofdje fiumoriftifcfieit
gnfiaftë, toelcfie enttoeber auf bie 3ufdjauer ber=
[efcenb roirfen ober obne bernünftigen ©runbgcban=
fen nur eine Äette toller, übertrieben auëgefaffener
ober fiunfofer Stuftritte bifben. SÏJit biefer 5ßrä=
jtfieturifl ber alê anftö&tg erflärten gifmë bat baë
berliner Sßoliseipräfibium eine fnappe ttebetfidjt
geboten, toefdje ben linentatograpfiiicöen Sfieatern
toenigftenê ben 9ta finten bon ©runbfâtîen gibt, nad)
benen bie gilmë gu beurteilen finb. Gê fianbeft
iieb alfo febigfidfi noch baruin, bie 9cormafie fjer=
auësuftnben, toeldje baf Surcfifcfinittëmaii barftefft
für bic moralifefie Gmbfiublicbfeit unb bte 9ier=
nunft. ?tn Steife beë bernünftigen ©runbgcbnn=
fen» in Kriminalromanen toürbe man irjofil beffer

bie golgericfitigfeit ber Sfbroiifung ber öanbfnng»»
reibe fehen. Senn in biefer äußert fiefi bie 58er»
nunft. îfnbererieitë aber foffte man fieb büten,
febigfieb bie morafiicfi=negariben TOerfmafe ber»
pöntcr gilmë namhaft su maefien, bielmefir follte
man and) barauf ad)ten, ob eine HnentarograbBifÄs
bramatifcfje öanbfung in ifiren Sc&Iüffen einen gu=
ten Kern sunt Sluêbrucf bringt. 3n iebem brama=
tiidjcit SBerfe toirb man îÇerîouen fianöeln faffen
müffen, bie mebr ba» reaftftifdVgrobe Safein ber=
förpern, ba» 93öfe in fid) roirfen fafien unb im
gilm bie ungünstigen menW&ttcfien (Stgenfefiaften
sur Sarfteffuug bringen. 3bnen gegenüber tairb
ftetê ber iittlirb unb geiftig fiocfifte&enbe SJlenidj
alê ba» 35orbifb geftelft toerben müffen, baë über
bie bunfeln triebe ben Sieg babouträgt, bie franf=
baften feefifdjen 58erirrungen gur ©efunbung bringt
unb fo ben SBefc&auer immer -auf» neue barauf fiin=
toeift, bafi baë Uebergemirbt ber guten Gigenfcfiaften
beë 9Jcenfd)en fo grofi ift, bafi biefe bei aucb nur ge=
ringet Betätigung mit Seie&tigfett bie febteebteren
auê bem gefbe fdjfagen. Sie moralifefie Senbens
beë 93ifbeë foft toirfen. Unb roo fie gut fierauëge=
arbeitet ift, ba toirb auch bie Sarfteffung beë 33er=
brecfierë unb feiner ôefferêfieffcr etfiiîcfi toirfen.
sDfan bergißt su felcfit, baß aucb in ber Siteratur
unb in ber Sramattf baê eble DJlotio in ber Um=
gebung bon nieberen ©runbfäßen beffer unb toirf=
îamer fierborftiefit. Sfudj biefeê 9Jloment mufi mit
in SBerücfiicfitigung gesogen toerben, roenn man

baran gebt, einen friminelfen gifm su beurteifen.
(Gerabe biefe berfefiiebenen ©eficbtëpunfte, bie bei
ber ftrttif mafigebenb fein müifen, erfahrneren eine
(Sinfieitficfifeit bebeutenb. Senn bic tàririf ift eine
inbtuibneffe Sadje, bie morafifefie 9tid>tfinie ber=
änbert fid) bon Sßerfon su $erfon unb fo fange
niefit audj eine 58eraffgemeinerung beë Sîioeauë
ber ©eifter SBIaü gegriffen bat, fo toerben fieb aud)
feine einfieitfidjen ©runbfäße für berartige 3en=
iurtcrungen auffteffen faffen. Saê Vorgeben beë
Berliner SUofiseibrâfibiumë berbient äffen 9te=
fpeft. Sie Sente baben eê berftanben, eine SSeifung
in ber gaifung 31t geben, toeldje bon ber £effentfia>
feit finngemäü aufgefaüt merben fann: ein Stafimcn,
innert mefrbem fid) bie ©eifter in ben ffeinen 2tb=
toeid)itngen ifirer berfönlidjen Giteffeit ftreiten unb
ftofien fönnen.

Kleine Rîno*flacr)ricr;ten
tic irirfiHittrttc« ittn«*(af«($. Sic Sort

munber 9}egierung»bolisei bat eine Berorbnung
erfaffen, bie fieb mit ben Sßlafaten ber .Sinotfiea=
ter beid)äftigt. Sanacb bärfen bon ber Straße auê
fid)tbare 5Bfafate ober fonftige 9(ufünbigung»mittef,
burdj bie für öffentHdje 3d)auftcIIungen ïïieffamc
gemacht toirb, 9fbbilbungen bon ftbreefenerregenben
Singen :c. niefit entfiaften, aud) auf aenîurboliseù
bffiebtige berbotene Suftibiefe niefit fiinmeifen.
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Orient- Cinema
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Vom 22. bis 28. August :

6 AKTE DÎG 6 AKTE

Prophezeiung
Erstklassiges Gesellschafts-Drama
In der Hauptrolle die gefeierte

italienische Film-Diva
VERA VERGANI

Herrliche Szenerien
Luxuriöse Ausstattung

Zwei arge Sünder
Glänzende Komödie

Deutsche und französ. Kriegsberichte

entraiüieater
Zürichl Weinberqstr.

Telephon Hottingen 4030

Prolongiert bis inkl. 28. August 1917 mit neuem
Ergänzungs- Programm zu ermässigten Preisen:

MACISTEalsALPINIST
Infolge der täglich ausverkauften Häuser sehen
wir uns veranlasst, dieses gewaltige Kinowerk
noch auf weitere 8 Tage zu prolongieren, und
zwar zu herabgesetzten Preisen, damit jedermann

Gelegenheit hat, denselben anzusehen.

DIE FREMDE sPann^ndcs AbenLeurer-

4 Akte! Einlage nach Bedarf: 4 Akte!

Spannenc
und Sensations - Drama

und

DIE NEUESTEN KRIEGSBERICHTE
Preise der Plätze :

3. Platz Fr. .70; 2. Platz Fr. 1.20; Seitenloge Fr. 1.50;
Balkon Fr. 1.80; Mittelloge Fr. 2.50

Olympla-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Auf vielseitiges Verlangen für einige Tage prolongiert
4 AKTE NEU für Zürich NEU 4 AKTE

In bangen
Stunden
Höchst spannendes Kriminaldrama
nach dem bekannten Roman von

JULES MARY mit Mlle DELVAIR und
M. ROGER von der Comédie Française

3-AKTER 3-AKTEREin Abglanz
vergangener Tage

Ergreifender italienischer Kunstfilm, in welchem Frl.
NAPI ERKOWSKA

uns Szenen voller Gefühl und tiefer innerer Bewegung

mit vornehmer und vollendeter Kunst darstellt.

Eden -Lichtspiele
Rennwog 13

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 22. bis inklusive 28. August 1917
gelangt auf vielseitigen Wunsch das beste
je erschienene Filmweik zur Vorführung:

SUZANNE
Liebestragödie in 6 Akten. In der
Hauptrolle die anmutige Künstlerin

SUZANNE GRANDAIS
In diesem Prachtfilm, der ein Frauenschicksal in
ergreifender Weise schildert, ist der beliebten
Schauspielerin Gelegenheit geboten, alle Reize ihrer
bestrickenden Persönlichkeit glänzend zu entfalten.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 22. bis inkl. 28. August 1917:

4 Akte ERSTAUFFÜHRUNG 4 Akt-.

ALWIN NEUSS
Sein neuestes Detektiv-Abenteuer :

DIE SPINNE
Spannend von Anfang bis Ende.
Wiederum sehen wir den genialen
Künstler Alwin Neuss in einem seiner
neuesten u. spannendsten Abenteuer
als Detektiv Tom Shark

4 Akte

Neu für Zürich Ferner : Neu für Zürich!

Drei Cousinen
Vorzügliches Lustspiel in 3 Akten
sowie das reichhalt. Beiprogramm

Familien-Tragödie 4 Akte

Der Einsiedler von St. Georg
oder:

Ein Wiedersehen nach vielen Jahren
In der Hauptrolle: FRIEDRICH ZELNIK
Spannendes, tiefergreifendes Drama
nach Aufzeichnungen v. FRED. SAUER

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 23. bis 29. August 1917:

3 Akte! 3 Akte!

HENNY PORTEN
in ihrem neuesten Filmwerke

!FEENHÄNDE!
Feines Gesellschaftslustspiel nach Motiven v. Scribe.
Bearbeitet von Robert Wiene. Regie : Rud. Bierbach.

Paul Banners Schicksal!
Drama in 3 Akten. In der Hauptrolle das bekannte

Künstlerpaar :

WANDA TREUMANN
und- VIGGO LARSEN

Sowie das übrige gute Programm

Kinematographie Runösthau.

Grundsätze für öie Prüfung von Mms.
Das deutsche Oberkommando in den Marken

hat das Berliner Polizeipräsidium angewiesen,
strenger darauf zu achten, das; die öffentliche
Vorführung von Films unterbleibt, die infolge ihrer
Oberflächlichkeit und Seichtheit in die jetzige ernste
Zeit nicht hineinpassen. In diese Kategorie wurden
in erster Linie die FilmK eingewiesen, welche den
Inhalt von Schund- und Hintertreppenromanen
darstellen, Vorgänge aus dem Leben und Treiben
der Dirnen und Verbrecher, also auch alle
minderwertigen Detektivfilms, ferner solche humoristische»
Inhalts, welche entweder auf die Zuschauer
verlebend wirken oder ohne vernünftigen Grundgedanken

nur eine Kette toller, übertrieben ausgelassener
oder sinnloser Auftritte bilden. Mit dieser Prä-
zisicrunn der als anstößig erklärten Filins hat das
Berliner Polizeipräsidium eine knappe Uebersicht
geboten, welche den kinematographischen Theatern
wenigstens den Rahmen von Grundsätzen gibt, nach
denen die Films zu beurteilen sind. Es handelt
sich also lediglich noch darum, die Normalie
herauszufinden, welche das Durchschnittsmatz darstellt
für die moralische Empfindlichkeit und die
Vernunft. An Stelle des vernünftigen Grundgedankens

in Kriminalromanen würde man wohl besser

die Folgerichtigkeit der Abwicklung der Handlungsreihe
setzen. Denn in dieser äutzert sich die

Vernunft. Andererseits aber sollte man sich hüten,
lediglich die moralisch-negativen Merkmale
verpönter ^ilms namhaft zu machen, vielmehr sollte
man auch darauf achten, ob eine kinematographisch-
dramatische Handlung in ihren Schlüssen einen guten

Kern zum Ausdruck bringt. In jedem dramatischen

Werke wird man Personen handeln lassen
müssen, die mehr das realistisch-grobe Dasein
verkörpern, das Böse in sich wirken lassen und im
Film die ungünstigen menschlichen Eigenschaften
zur Darstellung bringen. Ihnen gegenüber wird
stets der sittlich und geistig hochstehende Mensch
als das Vorbild gestellt werden müssen, das über
die dunkeln Triebe den Sieg davonträgt, die
krankhaften seelischen Verirrungen zur Gesuuduug bringt
und so den Beschauer immer aufs neue darauf
hinweist, datz das Uebergewicht der guten Eigenschaften
des Menschen so groß ist, datz diese bei auch nur
geringer Betätigung init Leichtigkeit die schlechteren
aus dem Felde schlagen. Die moralische Tendenz
des Bildes soll wirken. Und wo sie gut herausgearbeitet

ist, da wird auch die Tarstellung des
Verbrechers und seiner Helfershelser ethisch wirken.
Man vergitzt zu leicht, datz auch in der Literatur
und in der Dramatik das edle Motiv in der
Umgebung von niederen Grundsätzen besser und
wirksamer hervorsticht. Auch dieses Moment mutz mit
in Berücksichtigung gezogen werden, wcnn man

daran geht, einen kriminellen Film zu beurteilen.
Gerade diese verschiedenen Gesichtspunkte, die bei
der Kritik matzgebend sein müssen, erschweren eine
Einheitlichkeit bedeutend. Denn die Kritik ist eine
individuelle Sache, die moralische Richtlinie
verändert sich von Person zu Person und so lange
nicht auch eine Verallgemeinerung des Niveaus
der Geister Platz gegriffen hat, so werden sich auch
keine einheitlichen Grundsätze für derartige
Zensurierungen aufstellen lassen. Das Vorgehen des
Berliner Polizeipräsidiums verdient allen
Respekt. Tie Leute haben es verstanden, eine Weisung
in der Fassung zu geben, welche von der Oesfentlich-
keit sinngemäß aufgefaßt werden kann: ein Rahmen.
innert welchem sich die Geister in den kleinen
Abweichungen ihrer persönlichen Eitelkeit streiten und
stoßen können.

kleine Rino-Nachrichten
^ Tic beschnittenen Kinovlakate. Tie Tort

mnndcr Regierungspolizei hat eine Verordnung
erlassen, die sich mit den Plakaten der Kinotheater

beschäftigt. Danach dürfen von der Straße ans
sichtbare Plakate oder sonstige Ankündigungsmittel,
durch die für öffentliche Schaustellungen Reklame
gemacht wird, Abbildungen von schreckenerregenden
Dingen ze. nicht enthalten, auch auf zensurpolizei-
pflichtige verbotene Lustspiele nicht hinweisen.

llriknt-vinvms
r-Isus Ou r^ont - IkI. 8elnsu 4M - rZàiio.ols?

Vom ?2. bis 28. àgust :

6 äKIH DlC 6 ^K7L

kirstkisssiges tZesellsckskts-Orsms
In cler kisuptrolle ciis geleierte

itsiieniscke fiim-Oivs

Herrücke Szenerien
luxuriöse Ausstattung

Ola'nzencle Komöciie

Deütscke uuä irgn^ös. Kne^sdenckte

?üricni Vz/einderczztr.

lelepkon ttoltinxeri 4VZV

prolongiert big inkl. 28. August 1917 mit neuem
Urgsnzungs- Programm ?u ermäßigten preisen:

Infolge cler tsglick susverksuiten lis'user seben
vir uns veranlasst, ciieses gewaltige Kinowerk
nocb suk weitere 8 l'âge ?u prolongieren, unci
zwar zu kersdgesetzten preisen, clsmit jecler-
msnn (Zeiegenkeit kst, denselben anzuseken.

Dli^ l^l^l^^Dl^ Lpannenclcs Abenteurer-

4 ^kte! Linlage nsck Leclark: 4 ^kte!
Spanneric
unci Sensations - Orsms

uncl

z, ?>à ?r, ,70 ; 2. plât- ?r, l,M ^ Seitentoxe ?r. I.so ;

vâon ?r. l.M; »ittelloxe ?r. 2,50

vll/mpis-lîinll
LaUnkotstr. 51 tVIercatoriurri t'elUcaristr. 1

àk vielseitiges Verlsngen iür einige läge prolongiert
4 ^KIIZ NLII iür Zürick I^irlU 4 ^KIL

In banden
Ztunäen
Hockst spannencies Kriminslcirsma
nscb clem deksnnten pomsn von

^58 tViâ mit Nile Di2l.V^N uuci

à ^OOM von cier Lomêciie l^rancalse

3-^K7LP 3-^Kicp

Lrgreiiencier itslieniscker Kunstlilm. in welckem frl.
!^PI^K0^8I<^

uns Lienen voller OekLKI uncl tieker innerer Lewe-
gung mit vornekmer unä vollencieter Kunst clzrstellt.

Lilien -l.icklspiele
^rigenedmer kiNUer ^ukenttiZlt Lrsriilzssize IVlusikdexleitunx

Vom 22. bis inklusive 28. àgust 1917
gelängt suk vielseitigen ^Vunscb ciss beste
je erscbienene fiimweik zur Vorkllkrung:

SU^l>Iiî
I-iebestrsgöclie in k ^kten. In cler
fiauptrolle ciie snmutige Künstlerin

8U^i>^ Q^1XD^l8
In cliesem pracktkilrn, cier ein frauensckicksai in er-
greikencier Weise sckiläert, ist cier beliebten Zcksu-
Spielerin Oeiegenkeit geboten, slle pelze ibrer be-
strickenden persüniickkeit glänzenä zu entkslten.

>1eu kür Zürlck! Werner: I^Ieu iür Zürich

Drei (Cousinen
Vorzüglickes Lustspiel in 3 ^kten
sowie ciss reickbslt, Leiprogrsmm

I.ivktdüknv
öscisliSi-str-ssss 14

Vom 22. bis inkl. 28. àgust 1917:

4 ^kte LPSI^llffUttpl^Q 4 /^kt".

^I_vvM i^i2U8Z
Lein neuestes Oetektiv Abenteuer ^

Spannencl von ^nisng bis Lncle.
Wieclerum seben wir cien genialen
Künstler ^Iwin I^Ieuss in einem seiner
neuesten u. spsnnenclsten Abenteuer
als Detektiv l'om 8Ii3iì

4 ^kte t^smilien-Irsgociie 4 ^kte

Oer Linsieciler von Lt. OeorZ
oäer:

5iu Meäerseiien nack vielen àren
In cler ttsuptroile: I^PILMILtt ^LL^IK
Spsnncncies, tiekergreikenäes Orsms
nsck àk?eicknungen v, I^pl2O. S^ULP

Zsllsvusplst? Sonlisliqusi

Programm vom 23. bis 29. August 1917

3 ^kte! 3 ^kte!

«i2^I^V ?0^Ii2l^
in ikrem neuesten filmwerke

!i^l2l>^^M!
feines Oesellseksktslustspiel nsck àtiven v. Scribe.
kesrbcitet von Robert Wiens, pegie : puci, Lierbsck.

Paul Zanner's Zcnicks2l!
Orsms in 3 ^kten. In cler klsuptrolle ciss bekannte

Künstlerpssr :

uncl- VIOO0 l./MeiX
Sowie ciss übrige gute progrsmm
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